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1 Beschäftigungsquote Älterer im 
ersten Halbjahr 2025 

Fazit zu 1.: Die Beschäftigungsquoten der Gruppe 50+ sind im ersten Halbjahr 
2025 gestiegen. Aufgrund der schrittweisen Anhebung des Pensionsantrittsalters 
bei den Frauen ist in den kommenden Jahren mit einer weiteren deutlichen 
Erhöhung des Beschäftigungsanteils der Frauen 60+ zu rechnen. 

Die Beschäftigungsquote der österreichischen Gesamtbevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter (15-64 Jahre) lag im ersten Halbjahr 2025 bei 73,2% (Frauen: 68,9%, Männer: 
77,5%). Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2022 ist sie damit insgesamt um +0,7%-Punkte 
gestiegen (Frauen: +1,6%-Punkte, Männer: -0,1%-Punkte). 

Für Personen ab 50 Jahren zeigt sich folgendes Bild: Im ersten Halbjahr 2025 waren rund 
89,8% der in Österreich wohnhaften 50- bis 54-jährigen Männern unselbständig oder 
selbständig beschäftigt. Die Beschäftigungsquote ist damit um 0,6%-Punkte gegenüber 
dem Wert des ersten Halbjahres 2022 angestiegen. Die Beschäftigungsquote der 50- bis 
54-jährigen Frauen hat im Abstand der letzten drei Jahre um +1,4%-Punkte zugenommen 
(von 86,4% auf 87,8%).  

Tabelle 1: Beschäftigungsquoten von Personen ab 50 Jahren – Männer 

Alter Wert  

1. Halbjahr 
2022 

Wert 

1. Halbjahr 
2023 

Wert  
1. Halbjahr 
2024 

Aktueller Wert  
1. Halbjahr 
2025 

Veränderung 
seit dem 
ersten HJ 2022  
(%-Punkte) 

50 - 54 Jahre 89,2% 90,1% 89,9% 89,8% +0,6 

55 - 59 Jahre 80,4% 81,6% 82,1% 82,7% +2,3 

60 - 64 Jahre 41,7% 43,5% 44,6% 45,7% +4,0 

65 – 69 Jahre 7,8% 8,3% 8,6% 8,9% +1,2 

Datenquelle: BMASGPK AMIS 
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Tabelle 2: Beschäftigungsquoten von Personen ab 50 Jahren – Frauen 

Alter Wert  

1. Halbjahr 
2022 

Wert  
1. Halbjahr 
2023 

Wert  
1. Halbjahr 
2024 

Aktueller Wert  
1. Halbjahr 
2025 

Veränderung 
seit dem 
ersten HJ 2022  
(%-Punkte) 

50 - 54 Jahre 86,4% 87,3% 87,7% 87,8% +1,4 

55 - 59 Jahre 75,5% 78,1% 80,5% 81,8% +6,3 

60 - 64 Jahre 17,8% 18,3% 20,9% 26,2% +8,4 

65 – 69 Jahre 4,5% 4,9% 5,3% 5,7% +1,1 

Datenquelle: BMASGPK AMIS 

Bei den 55- bis 59-jährigen Männern hat der Anteil der beschäftigten Personen an der 
entsprechenden Wohnbevölkerung in den vergangenen Jahren von 80,4% auf 82,7% und 
damit um insgesamt +2,3%-Punkte bzw. jährlich durchschnittlich um +0,8%-Punkte 
zugenommen.  

Bei den 60- bis 64-jährigen Männern ist die Quote seit dem ersten Halbjahr 2022 von 
41,7% auf 45,7% und damit um insgesamt +4,0%-Punkte bzw. jährlich durchschnittlich um 
+1,3%-Punkte angestiegen.  

Für die 55- bis 59-jährigen Frauen ist der Beschäftigungsanteil vom ersten Halbjahr 2022 
bis zum ersten Halbjahr 2025 von 75,5% auf 81,8% und damit um +6,3%-Punkte 
angestiegen. Der durchschnittliche jährliche Anstieg beträgt damit +2,1%-Punkte.  

Das Pensionsantrittsalter von Frauen wird schrittweise von 60 Jahren auf 65 Jahre 
angehoben. Seit dem Jahr 2024 bis zum Jahr 2033 steigt dabei das Antrittsalter um je 
sechs Monate pro Halbjahr. Bei den 60- bis 64-jährigen Frauen ist die 
Beschäftigungsquote im ersten Halbjahr 2022 bei 17,8% gelegen. Im ersten Halbjahr 2025 
waren 26,2% der Frauen dieser Altersgruppe beschäftigt. Das ist ein Zuwachs um 
insgesamt +8,4%-Punkte. 

Bei den 65- bis 69-Jährigen, also bei Personen, die bereits im Pensionsalter sind, liegt die 
Beschäftigungsquote im ersten Halbjahr 2025 bei den Männern bei 8,9% (+1,2%-Punkte 
gegenüber dem ersten Halbjahr 2022) und bei den Frauen bei 5,7% (+1,1%-Punkte 
gegenüber dem ersten Halbjahr 2022). 
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2 Arbeitslosenquote Älterer im ersten 
Halbjahr 2025  

Fazit zu 2: Obwohl die Zahl der unselbständig Beschäftigten über 50 weiter 
gestiegen ist, ist eine Rückkehr nach dem Arbeitsplatzverlust für Personen ab 50 
immer noch schwierig. Dies zeigt sich an der Arbeitslosenquote, die mit 
zunehmendem Alter steigt. 

Das Arbeitskräfteangebot der Personen ab 50 Jahren lag im Durchschnitt der ersten 
Jahreshälfte 2025 mit 1.275.546 um +20.606 (+1,6%) über dem Wert des Vorjahres und 
um rund +49.271 (+4,0%) über dem vergleichbaren Wert 2022. Auf Grund des 
allmählichen Anstiegs des Pensionszugangsalters bleiben ältere Personen länger auf dem 
Arbeitsmarkt. Der Großteil dieser zusätzlichen Personen ab 50 bleibt am Arbeitsplatz oder 
kommt auch nach Unterbrechungen wieder in Beschäftigung. Aus diesem Grund lag im 
ersten Halbjahr 2025 der Bestand an unselbständig Beschäftigten ab 50 mit 1.176.131 um 
+13.652 (+1,2%) über dem Vorjahreswert und um +42.821 (+3,8%) über dem Wert von 
2022. Auf Grund der konjunkturbedingt verringerten Arbeitskräftenachfrage aber vor 
allem auch auf Grund der sich nur allmählich verändernden Grundeinstellung von 
Betrieben zur Aufnahme älterer Arbeitnehmer:innen ist eine Rückkehr nach dem 
Arbeitsplatzverlust für Personen ab 50 Jahren dennoch überdurchschnittlich schwierig. 

Abbildung 1: Registerarbeitslosenquote Gesamt und 50+ Jahre, 2014-2024 

 
Datenquelle: BMASGPK AMIS 
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Tabelle 3: Arbeitslosenquoten nach Altersgruppen (Nationale Definition – 
„Registerquote“) – Männer 

Alter Wert  

1. Halbjahr 
2022 

Wert  
1. Halbjahr 
2023 

Wert  
1. Halbjahr 
2024 

Aktueller Wert  
1. Halbjahr 
2025 

Insgesamt 6,9% 6,9% 7,7% 8,1% 

50 Jahre und 
älter 

8,6% 8,2% 8,7% 9,1% 

50 - 54 Jahre 6,7% 6,4% 7,0% 7,5% 

55 - 59 Jahre 8,6% 8,1% 8,7% 9,1% 

60 - 64 Jahre 13,6% 12,5% 12,5% 12,7% 

Datenquelle: BMASGPK AMIS 

Tabelle 4: Arbeitslosenquoten nach Altersgruppen (Nationale Definition – 
„Registerquote“) – Frauen 

Alter Wert  

1. Halbjahr 
2022 

Wert  
1. Halbjahr 
2023 

Wert  
1. Halbjahr 
2024 

Aktueller Wert  
1. Halbjahr 
2025 

Insgesamt 6,1% 5,8% 6,2% 6,8% 

50 Jahre und 
älter 

6,4% 5,8% 5,9% 6,3% 

50 - 54 Jahre 5,3% 5,1% 5,3% 5,9% 

55 - 59 Jahre 8,1% 7,1% 6,7% 6,7% 

60 - 64 Jahre 3,3% 3,1% 4,9% 7,0% 

Datenquelle: BMASGPK AMIS 

In der Folge lag die Arbeitslosenquote dieser Altersgruppe 50 und mehr Jahre in der 
ersten Jahreshälfte 2025 mit 7,8% um +0,4 Prozentpunkte über dem Wert des Vorjahres 
und um +0,2 Prozentpunkte über dem ersten Halbjahr 2022. Bei den 50- bis 54-Jährigen 
lag die Quote mit 7,5% für Männer und 5,9% für Frauen noch unter dem Durchschnitt aller 
Altersgruppen (erstes Halbjahr 2025 - Männer: 8,1%; Frauen: 6,8%). Bei den 55- bis 59-
Jährigen lag die Quote bei den Männern mit 9,1% bereits deutlich über dem 
Gesamtdurchschnitt und bei den Frauen mit 6,7% in etwa auf Höhe des 
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Gesamtdurchschnitts. Wie schwierig die Wiederaufnahme einer Beschäftigung für 60- bis 
64-Jährige ist, zeigt sich an der Arbeitslosenquote von 12,7% in dieser Altersgruppe bei 
den Männern. Bei den Frauen, bei denen das Pensionsantrittsalter erst seit 2024 in 
Halbjahresschritten angehoben wird (auf 65 im Jahr 2033) liegt die Arbeitslosenquote in 
dieser Altersgruppe derzeit nur knapp über dem Gesamtdurchschnitt (7,0%).  

Insgesamt 17.774 über 50-jährige erhielten in der ersten Jahreshälfte 2025 eine 
Beschäftigungsförderung durch das AMS, -0,3% bzw. -47 Personen weniger als im 
Vorjahr. Davon waren 8.276 (46,6%) Frauen. In Summe profitierten 11.795 Personen 
(+961, +8,9%) durch eine Eingliederungsbeihilfe bei der Aufnahme einer Beschäftigung 
(davon 47,7% Frauen), 4.665 Personen (-1.020 bzw. -17,9%) konnten in einem 
Sozialökonomischen Betrieb oder Gemeinnützigen Beschäftigungsprojekt wieder Arbeit 
aufnehmen (davon 45,3% Frauen). 
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3 Anteil älterer Dienstnehmer:innen 
an allen Beschäftigten nach Branche 

Fazit zu 3.: Bereits 31,1% der Beschäftigten sind 50 Jahre oder älter, 18,6% der 
Beschäftigten waren zumindest 55 Jahre und 5,7% zumindest 60 Jahre alt. 

Es sind starke Unterschiede zwischen den einzelnen Branchen erkennbar: 3,4% 
der Beschäftigten in der Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse, der 
Telekommunikation sowie der Werbung und Marktforschung sind zumindest 60 
Jahre alt, während dieser Anteil bei 13,5% bei den Privaten Haushalten mit 
Hauspersonal sowie 11,7% in der Schifffahrt liegt. 

79,0% der Betriebe haben keine:n einzige:n Beschäftigte:n ab 60 Jahren. 

Im ersten Halbjahr 2025 waren 31,1% der unselbständig aktiv Beschäftigten 50 Jahre 
oder älter, 18,6% waren zumindest 55 Jahre sowie 5,7% zumindest 60 Jahre alt.1 

Der Anteil der unselbständig aktiv Beschäftigten ab 60 Jahren an allen (unselbständig 
aktiv) Beschäftigten variiert nach Branche2: Den höchsten Anteil an Beschäftigten ab 60 
Jahren haben im ersten Halbjahr 2025 Private Haushalte mit Hauspersonal mit 13,5%, vor 
der Schifffahrt (11,7%), Exterritorialen Organisationen (11,4%), dem Grundstücks- und 
Wohnungswesen (10,2%) sowie Wach- und Sicherheitsdiensten (8,3%).  

Deutlich unter dem Durchschnitt liegen hingegen die drei Schlusslichter Herstellung von 
pharmazeutischen Erzeugnissen, Telekommunikation und Werbung und Marktforschung 
mit jeweils 3,4% Anteil an Beschäftigten ab 60 Jahren, gefolgt von IT-Dienstleistungen mit 
3,5%, sowie der Luftfahrt und dem Veterinärwesen mit 3,6%. 

1 Lehrlinge sind nicht berücksichtigt, um eine Verzerrung zu Ungunsten von Ausbildungsbetrieben zu 
vermeiden. 
2 In die Auswertung wurden alle ÖNACE25 2-Steller mit insgesamt mehr als 250 Beschäftigten einbezogen, 
ohne Sonstige 
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Abbildung 2: Branchen mit den höchsten und niedrigsten Beschäftigungsanteilen 60+,  
1. Halbjahr 2025 

 
Datenquellen: AMS Data Warehouse, Dachverband der Sozialversicherungsträger 
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Bei Betrachtung des Anteils der Beschäftigten 55+, differenziert nach Geschlecht, zeigt 
sich folgendes Bild3:  

Den höchsten Anteil an beschäftigten Frauen ab 55 Jahren an allen beschäftigten Frauen 
haben im ersten Halbjahr 2025 ebenso Private Haushalte mit Hauspersonal mit 37,6%, 
gefolgt von der Herstellung von Bekleidung (27,3%), der Abwasserentsorgung (26,5%), 
dem Grundstücks- und Wohnungswesen (26,1%) und der Herstellung von Textilien 
(24,7%). 

Deutlich unter dem Durchschnitt liegen hingegen die Schlusslichter IT-Dienstleistungen 
(8,9%), sowie die Forschung und Entwicklung und die Datenverarbeitung (je 9,9%), 
gefolgt von der Werbung und Marktforschung (10,0%) und der Film- und Musikbranche 
(10,6%). 

Der höchste Anteil an beschäftigten Männern ab 55 Jahren an allen beschäftigten 
Männern ist bei Exterritorialen Organisationen (32,7%) zu finden, danach kommen 
Private Haushalte mit Hauspersonal (29,8%), die Herstellung von Bekleidung (29,1%), die 
Gewinnung von Erdöl und Erdgas (28,5%) sowie die Schifffahrt (28,1%). 

Am unteren Ende der Skala liegen IT-Dienstleistungen (10,9%), die Gastronomie (11,1%) 
sowie die Forschung und Entwicklung (11,5%), gefolgt von der Film- und Musikbranche 
(11,7%) und der Datenverarbeitung (12,0%). 

3 In die Auswertung wurden alle ÖNACE25 2-Steller mit insgesamt mehr als 250 Beschäftigten einbezogen, 
ohne des 2-Stellers Sonstige. Lehrlinge sind nicht berücksichtigt, um eine Verzerrung zu Ungunsten von 
Ausbildungsbetrieben zu vermeiden. 
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Abbildung 3: Branchen mit den höchsten und niedrigsten Beschäftigungsanteilen 55+ 
(Männer und alternative Geschlechtseinträge), 1. Halbjahr 2025 

 
Datenquellen: AMS Data Warehouse, Dachverband der Sozialversicherungsträger 
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Abbildung 4: Branchen mit den höchsten und niedrigsten Beschäftigungsanteilen 55+ 
(Frauen), 1. Halbjahr 2025 

 
Datenquellen: AMS Data Warehouse, Dachverband der Sozialversicherungsträger 
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3.1 Wie viele Unternehmen beschäftigen ältere 
Arbeitnehmer:innen? 

Im ersten Halbjahr 2025 hatten von rund 250.000 Betrieben rund 52.500 Betriebe bzw. 
21% zumindest eine:n Beschäftigte:n ab 60 Jahren. In der Metallerzeugung ist dies bei 
74,2% (98 von 132 Betrieben), in der Stationären Pflege bei 69,1% (398 von 576 
Betrieben) der Betriebe der Fall. In der Papierproduktion beträgt der Anteil 63,5% (87 von 
137 Betrieben), gefolgt von der öffentlichen Verwaltung mit 61,9% (1.734 von 2.802 
Dienstgebern). 

Bei Betrachtung der Altersgruppe 55 und älter zeigt sich folgendes Bild: Von den rund 
250.000 Betrieben hatten im ersten Halbjahr 2025 rund 111.100 Betriebe bzw. 44% 
zumindest eine:n Beschäftigte:n ab 55 Jahren beschäftigt. In der Öffentlichen 
Verwaltung ist dies bei 91,0% (2.550 von 2.802 Dienstgebern) und in der Stationären 
Pflege bei 90,8% (523 von 576 Betrieben) der Dienstgeber der Fall. In der 
Metallproduktion beträgt der Anteil 84,1% (111 von 132 Betrieben), gefolgt von der 
Kokerei und Mineralölverarbeitung mit 83,3% (5 von 6 Unternehmen). 
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